
Rorschacherberg, 1. November 2014 

Liebe Rotarierinnen, liebe Rotarier
Geschätzte InnerWheelerinnen, geschätzte Rotaracter

Geld spielt bei Rotary eine grosse Rolle – für manche Rotarierinnen und Rotarier eine zu 
grosse. Ich denke, dass zu diesem Thema eine sachlich differenzierte Haltung angezeigt ist.
Es ist wohl einleuchtend, dass eine funktionsfähige Organisation über ausreichende 
fi nanzielle Betriebsmittel verfügen muss, um ihre Aufgaben effi zient erfüllen zu können. 
Und dies auf allen Ebenen vom einzelnen Club über den Distrikt bis zur Zentralverwaltung 
von Rotary International.

Der Hauptfokus, wenn wir bei Rotary von Geld reden, liegt aber bei den Beiträgen und 
Spenden für die sozialen Unterstützungen und für die Gemeindienstprojekte. Über die 
Gesamtsumme der jährlichen Spenden aller 34‘000 Rotary Clubs weltweit liegen meiner 
Kenntnis nach keine Zahlen vor. Bekannt sind hingegen die Spendengelder, welche von 
der RI Foundation jährlich vereinnahmt werden, nämlich rund 200 Mio USD. Von diesem 
Betrag entfallen gut die Hälfte auf den Annual Program Fund und der Rest auf den 
PolioPlus Fund.

Die Spenden für TRF (The Rotary Foundation) sind jedoch nur ein kleiner Teil der Leistungen 
von Rotary für die Sozial- und Gemeindienstprojekte. Gerade auch in unseren Regionen 
werden erhebliche Summen für clubeigene Projekte und Unterstützungen aufgebracht, 
welche von keiner Statistik erfasst werden. In unserem Distrikt haben viele Clubs eine 
eigene Stiftung oder führen eine Sozial- und Gemeindienstkasse. Wenn ich die fi nanziellen 
Leistungen für die Foundation und für die clubeigenen Projekte approximativ hochrechne, 
so ergibt sich im Distrikt die bemerkenswerte Summe von rund 2 Mio CHF jährlich. Darauf 
dürfen wir durchaus stolz sein!

Noch zwei Bemerkungen zum Thema Geld und Rotary. Neben den rein fi nanziellen 
Leistungen werden ja zusätzlich im Rahmen von Hands on- und andern Projekteinsätzen 
eine grosse Zahl von Arbeitsstunden durch Rotarierinnen und Rotarier geleistet. Der Wert 
dieser Einsätze lässt sich in Geld nicht oder nur schwer ermitteln, dürfte aber eine beträcht-
liche Summe ergeben, was ebenso wie die Geldspenden gewürdigt und verdankt werden 
soll. Und zur Rotary Foundation ist festzuhalten, dass von den im Distrikt geleisteten 
Spenden die Hälfte wieder zum Distrikt zurück kommt und dort für die Distrikts Grants zur 
Verfügung steht. Darüber hinaus können im Rahmen von Global Grants weitere fi nanzielle 
Unterstützungsbeiträge aus der Rotary Foundation beantragt werden.

Und noch ein Wort zum PolioPlus Fund. Die Jahrhundertaufgabe PolioPlus, d.h. die Kinder-
lähmung weltweit auszurotten, welche Rotary International seit über 30 Jahren verfolgt, 
verdient im Rahmen von EndPolioNow weiterhin unsere Unterstützung, sind wir doch dem 
Ziel einer poliofreien Welt ganz nah. Mit vereinten Kräften sollte dies bis 2018 zu erreichen 
sein.

Aus dem Gesagten ergibt sich, dass wir einen ausgewogenen Split zwischen den solida-
rischen Geldleistungen für die Rotary Foundation von RI und solchen für die clubeigenen 
Gemeindienstprojekte und sozialen Unterstützungen anstreben sollten. Ich danke den 
Clubs, wenn sie beiden Aspekten Rechnung tragen.

Mit besten rotarischen Grüssen

Ihr DG Florin Rupper 

Agenda
(Details siehe www.rotary2000.ch)

Fachseminar
FHS St. Gallen
Samstag, 22. November 2014  
09:00 bis 14:00 h

Halbjahreskonferenz/
Distriktsversammlung
AFG Corporate Center, Arbon
Samstag, 24. Januar 2015
09:00 bis 14:00 h

Distriktskonferenz/
Amtsübergabe
Würth Group Center, Rorschach
Samstag, 27. Juni 2015
ab 14:00 h

Benefi zkonzert PolioPlus 
Sonntag, 1. November 2015
KKL Luzern – 17:00 h

Vorschau Agenda
(DGE Arthur Ruf)

Regionale PETS 1 
jeweils von 17:00 bis 22:00 h:

Region A, AG Hans Jörg Riem, 
Rest. VA BENE Chur
Montag, 24. November 2014

Region B, AG Peter Naegeli
Hotel Einstein St. Gallen
Dienstag, 25. November 2014 

Region C, AG Peter Wegmüller
Rest. Goldenes Kreuz Frauenfeld
Mittwoch, 26. November 2014 

Region D, AG Beat Steigmeier
Rest. Waldmannsburg Dübendorf
Donnerstag, 27. November 2014 

Region E, AG Lynn Strebel
Rest. Belvoirpark Zürich
Freitag, 28. November 2014

PETS 2
Wolfsberg Ermatingen TG
Samstag, 14. März 2015
09:00 – 14:00 h
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